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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am Kiebitzhorst

Velandungsmoor am Westufer des Drewitzer Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald,
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Erlenwald, Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00864

Bruchwald rund um den Kiebitzhorst, einem Verlandungsmoorstandort am Westufer des Drewitzer Sees. Auf frischem bis feuchtem, durch 
Randgraben entwässerten Moorboden zieht sich rings um ein großflächiges Sumpfreitgrasried (Biotop Nr. 0506-234-4022), zwischen extensiv 
genutztem Grünland (Schafweide) und dem Röhrichtsaum des Drewitzer Sees, ein Bruchwaldgürtel, dem sich im Süden ein langer 
Grauweidengebüsch-Streifen anschließt. 
Die Baumschicht des Bruchwaldes wird von Schwarzerle und Moorbirke beherrscht. Die Moorbirke nimmt dabei die seeseitig, die 
Schwarzerle die grünlandseitig zugewandte Biotopfläche ein. An Vegetationseinheiten findet man den Sumpfreitgras-Erlen- bzw. -
Moorbirken-Bruchwald, den Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, den Sumpffarn-Erlen-Bruchwald und einen in der Krautschicht stark gestörten 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Im Nordteil des Biotops dominiert in der Krautschicht Brennessel, auf einer kleinen Fläche 
überraschenderweise aber auch Wassernabel (RLA-3). Auffallend im Westteil des Biotops ist ein krautschichtfreier, tieftorfiger Bereich, der 
zahlreich Totholz in Gestalt kurzer Holzstämme enthält. Durch Wildeinfluß ist die Krautschicht des Biotops teilweise stark gestört. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Gartengrasmücke, Rotwild, Wildschweine (Bache mit 6 Frischlingen)
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens

Deschampsia cespitosa Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elata Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium aparine Galium palustre
Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Moehringia trinervia Molinia caerulea Ribes nigrum
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Urtica dioica
Viola palustris


